
AUSSTELLUNGEN 

10. Mai bis 14. Juni 2019 
im Rathaus Neukölln, Karl-Marx-Str. 83 

Immer wieder? 
Extreme Rechte und 
Gegenwehr in Berlin  
seit 1945. 
Ausstellung von apabiz und  
Aktivem Museum e.V. 
(geöffnet zu den Rathaus-Öffnungszeiten,  
zum Festival Offenes Neukölln am 24. Mai und  
zu 48-Stunden-Neukölln am 14. Juni bis 20 Uhr) 

Seit der Selbstenttarnung des NSU im Jahr 2011 und den rassistischen Mobilisierungen 
scheint die extreme Rechte in der Bundesrepublik präsent wie nie zuvor. Tatsächlich ist sie 
jedoch kein neues Phänomen – auch in Berlin nicht. Die Ausstellung erzählt beispielhaft von 
zehn Ereignissen, die unterschiedlichen Aktionsfeldern der extremen Rechten zuzuordnen 
sind. Gleichzeitig dokumentiert sie den gesellschaftlichen Widerstand. 

Bis 30. Juni 2019 in der Galerie Olga Benario: 
Berliner Bibliotheken im Nationalsozialismus.  
Die Ausstellung nimmt exemplarisch sieben ganz unterschiedliche Berliner Bibliotheken in 
den Blick: Welche Sammlungen wurden von den Nationalsozialisten zerschlagen, welche 
Einrichtungen geschlossen? Was geschah mit verbotener Literatur in Volksbüchereien und 
wie ging man in wissenschaftlichen Bibliotheken damit um? Welche Wege nahm das 
Raubgut von Verfolgten, wer hat davon profitiert? Auch die Ausgrenzung von Nutzerinnen 
und Nutzern sowie die Entlassung und Diskriminierung von Bibliothekspersonal kommen zur 
Sprache. 
Eine Sonderausstellung des Hauses der Wannsee-Konferenz anlässlich der Bücherverbren-
nungen vor 85 Jahren in Zusammenarbeit mit dem Aktiven Museum und der Zentral- und 
Landesbibliothek Berlin. 

Veranstaltungen 

Fr 10.5. 18 Uhr Vernissage „Immer wieder? Extreme Rechte und Gegenwehr in  
Berlin seit 1945“. Mit Bezirksbürgermeister Hikel und den 
Ausstellungsmacher*innen. Rathaus Neukölln, Karl-Marx-Str. 83 

Anderer Ort und Zeit! 

Do 16.5. 19:30 Uhr Immer wieder? Extreme Rechte und Gegenwehr in Berlin seit 
1945“. Diskussionsveranstaltung mit den Ausstellungsmacher*-
innen vom Aktiven Museum und apabiz 

Do 23.5. 19:30 Uhr Rechter Terror in Neukölln – Untersuchungsausschuss jetzt! 
Gemeinschaftshaus Gropiusstadt, Bat Yam Platz 1, U-Bhf. 
Lipschitzallee 

Anderer Ort: 

 



 

Festival Offenes Neukölln vom 24.-26. Mai 

Fr 24.5. 18:00 Uhr Führung mit den Ausstellungmacher*innen „Extreme Rechte“, 
Rathaus Neukölln, Karl-Marx-Str. 83 Anderer Ort: 

Fr 24.5. 19:30 Uhr Keine „Einzelfälle“ – Erinnern an rechte Gewalt? 
Podiumsgespräch. Veranstaltung des Aktiven Museum, im 
Prachtwerk, Ganghoferstr. 2, Neukölln 

Anderer Ort! 

Sa 25.5. 15-18 Uhr Red-hand-Aktion von Terre des Hommes & Unicef gegen die 
Rekrutierung von Kindern und Jugendlichen zu Soldaten und 
gegen Rüstungsexporte. 250.000 Kinder und Jugendliche sind 
weltweit in mindestens 20 Ländern als Kindersoldaten rekrutiert. 
Deutschland ist der zweitgrößte Exporteur von Kleinwaffen. 
Keine Waffen in Kinderhände! 

Do 6.6. 19:30 Uhr Antifeminismus der neuen Rechten. Claudia v. Gélieu 

Do 13.6. 19:30 Uhr Verbrannte Orte – Online-Atlas der NS Bücherverbrennungen. 
Ein Gedenkprojekt zu den heutigen Orten der Bücherverbren-
nungen von 1933. Jan Schenck - Antifaschist und Fotograf aus 
dem Wendland 

48-Stunden-Neukölln vom 14. bis 16. Juni 

Fr 14.6. 18:00 Uhr Führung mit den Ausstellungmacher*innen „Extreme Rechte“, 
Rathaus Neukölln, Karl-Marx-Str. 83 Anderer Ort: 

Sa 15.6. 15- 22 Uhr Galerie Olga Benario und Biografische Bibliothek 

So 16.6. 15- 19 Uhr Galerie Olga Benario und Biografische Bibliothek 

Do 20.6. 19:30 Uhr „Alles nur Theater? Zum Umgang mit dem Kulturkampf 
gegen rechts.“ Simon Brost und Hamid Mohseni von der MBR 
(Mobile Beratung gegen Rechtsextremismus) stellen die 
Broschüre vor 

Do 27.6. 19:30 Uhr „… und raus bist Du“. Angriffe aus dem konservativen und 
rechten Spektrum gegen die Broschüre der Amadeu-Antonio-
Stiftung zu Handlungsmöglichkeiten gegen Menschenfeindlich-
keit, Abwertung und Rechtsextremismus in der Kita-Betreuung.  
Vortrag von Enrico Glaser, Amadeu-Antonio-Stiftung 

Galerie Olga Benario, Richardstr. 104, 12043 Berlin-Neukölln 
U 7: Karl-Marx-Straße (Ausgang „Kienitzer Str.“ und durch die Passage) 

Infos: 680 59 387 oder 626 16 51 
E-Mail: forum@galerie-olga-benario.de, Internet: www.galerie-olga-benario.de 

Aktuelle Infos im Internet: www.galerie-olga-benario.de/feed/ 
Spendenkonto: Galerie Olga Benario IBAN DE 58 1009 0000 7156 3610 08 


